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1619 Juni 2 . , Küssaburg ; "raptim " A

SCHREIBEN VON [OBERAMTMANN] JOHANN JAKOB BECK VON UND ZU WYLMA-
DINGEN AN [ALT] AMMANN UND [DERZEITIGEN ZUGER STADT-
UND AMTS]RAT, [DEN] GARDEHPTM. IM DIENSTE DES FRANZ.
KÖNIGS [ LUDWIG XIII . ] , KONRAD III . ZURLAUBEN, PARIS

"Ausser befelch des hochwolgeboren Meines Gnedigen Herren [ des Land¬
grafen im Klettgau , Graf Allwig von Sulz ] solle ich den Herren
schrifftlichen anzuosuochen nicht Underlassen , damitt die bewüste an¬
gefangne tractation [ - Graf Allwig von Sulz versuchte , vermittels Zur-
laubens Intervention als Oberst in die Fremden Dienste Frankreichs zu

treten - ] 1 ehendist müglich zuo ihrem würckhlichen effect gerichtet
möchte werden : so dann benebens berichten , das Herr [ franz . ] Ambassa-
dor [Robert Miron ] ihr Gn. [ dem Grafen von Sulz ] etwas schrifftlich
durch des Herren sohn Herren Landtschreiberen [ der Freien Aemter,
Beat II . Zurlauben ] mit sperance gleichwol zuokommen lassen , aber sel¬
bige kein grundtfeste in sich haltet , sondern sindt wie mann sagen
möchte entretenements , unnd guote wortt , dabei mans gleichwol bis zuo
völligem contentement verbleiben lassen muos , Welches allein unnd zum
meisten , wie dann ihr Gn. sonderbares vertrauwen zuo dem Herren ste¬
het , durch ebne zuo wegen gebracht kann werden.
Sonderlich aber sehen ihr Gn. gar gern , das ein iährliche [ franz . ]
pension ihrem standt unnd herkommen gemäss möchte von ihro königl . Mt.
ausgebracht unnd solche ad dies vitae continuiert werden , hargegen
wolten ihro Gn. sich gegen ihr Königl . Mt . obligieren auff den nott-
fall , so offt es die noturfft erforderen werde , deroselben unnd ihrem
Königreich mitt einem regiment hochteü [ t ] sches Kriegsvolckh beizuo-
springen , dann ietziger Zeit wie der [Commandant d ' armée , Carlo di
Gonzaga , bis 1627 , als er als Carlo 1° Herzog von Mantua wurde ] Duc de
Nevers ihr Durchlaucht [ den ] Ertzhertzog [ von Oesterreich ] Leo-
poldt [V . ] zuo Ruffach [ =Rufach ?] berichtet , sollen die erwegte troub¬
les en f rance componiert sein , dahero dann kein frische Werbung zuo
hoffen , sonder vilmehr aniezo auff die pension zuo trachten , wann sol¬
che richtig , ist dem überigem ieder Zeitt zuo begegnen etc . Dem Herren
in vertrauwen solle ich nicht bergen , das von den [ Frankreich feindli¬
chen ] Spanischen ihr Gn. dienst angebotten , aber weil dieselbig wie
dem Herren bewüst starckh disgustiert , also ist darüber bis dato auff
beschehnes antragen kein anttwort gegeben worden , sondern ihr Gn . ha¬
ben solche resolution diser . . . angefangnen traction halber retar¬
diert , und mier befohlen solches beschehnes anbegehren dem Herrn ver-
trauwlich zuo intimieren , mit diser gewüssen Versicherung , das ihr Gn.



vil mehr affectioniert were der Krön Frankhreich mitt müglichstem

fleis und redlichkeit zuo dienen als an obangedeütem ortt , derowegen

gelangt ihr Gn . an den Herren fründtliches begeren in disem wesen müg-

lichste befiirderung zuothun , und gewiisse ehendiste antwort ob es Fux
oder Has ohnbeschwerdt folgen zuo lassen , damit ihr Gn . hierdurch
nicht etwan vernachtheilt , unnd zwüschen zweien stüelen nidersitzen,

dann solte es bei Franckhreich manquieren , so werden ihr Gn . ohnzweif-

fenlich die Spanische bestellung widerumb annemmen : dann dieselbig
nicht gern den ofen hiieten , sapienti pauca.
Neiiwes ist bei uns gantz nichts , weder das die Leopoldische [ öster¬

reichische ] Knecht starckh im anzug nach Böhmen die Ziechen über

veldt , thuondt den bauwren grossen schaden und sollen 15000 starckh
zuo ross unnd zuo fuoss sein.

Jch hoffe der Herr werde mit seiner compagnie glückhlich unnd wol an¬

gelangt sein . Gott der Allmechtige welle alle . . . erhalten unnd bin
hierüber . . . [ auf ] disse resolution wartig . . . ” .
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